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mehr Urlaubern entdeckt werden, die
sich gerne in der Natur aufhalten. Trek-
king und Wandern oder Mountainbiken,
Kajaktouren, Rafting, Tauchen, Dra-
chen- oder Gleitschirmfliegen, all das ist
in Eigenregie planbar oder kann organi-
siert werden. Dazu bietet das Land eine
überall frei zugängliche Natur und Be-
wegungsfreiheit, wie man sie in vielen
anderen Urlaubsländern kaum mehr
vorfindet.
    Fast alle Länder Mitteleuropas haben
ihre Spuren in Albanien hinterlassen, die
meisten kamen als Besatzer, die Alba-
nien als Brückenkopf für weitere Expan-
sionen nutzten. Sie hinterließen in dem
kleinen Balkanland, in dem die meisten
Menschen bis in die Neuzeit als Hirten
und Bauern lebten, ihre Kulturen, wel-
che sich über Jahrhunderte mit der alba-
nischen vermischten. So wird jeder, der
sich für Geschichte und Archäologie in-
teressiert oder einfach nur antike Spuren
in großartigen Landschaften entdecken
will, in Albanien ein Spiegelbild der ge-
samten europäischen Geschichte finden.
Zu den kulturellen Highlights des Lan-
des gehören steinzeitliche Höhlenmale-
reien, die Reste griechischer und römi-
scher Städte, antike illyrische Höhen-
siedlungen, großartige byzantinische
Mosaike, orthodoxe Kirchen, die bis in
die frühchristliche Zeit zurückgehen,
mittelalterliche Burgen, beeindruckende
osmanische Wohnhäuser, daneben eine
reiche albanische Volkskultur. In Tirana
ist man als Städtereisender noch zusam-
men mit den Einheimischen auf deren
Erkundungen unterwegs!
    Besonders spannend ist es für viele
Gäste, der kommunistischen Vergangen-
heit nachzuspüren. In den letzten beiden
Jahren sind zu diesem Thema sehr se-

4 Vorwort

Vorwort

„Komm’ und entdecke Albanien
selbst!“ – so lautet der Slogan, mit dem
das staatliche Tourismusbüro Gäste aus
aller Welt nach Albanien einlädt. Und es
spricht damit immer mehr Neugierige
an, die vielleicht schon viele Länder in
Europa bereist haben, für die Albanien
aber immer noch ein fehlender Mo saik -
stein auf der Landkarte Europas geblie-
ben ist. 
    Albanien ist ein kleines sonniges Ge-
birgsland am Rand des westlichen Bal-
kan, das zwischen Montenegro und
Griechenland liegt. Nur 80 Kilometer
sind es hinüber bis zur italienischen
Adriaküste, und gerade zwei Flugstun-
den beträgt die Entfernung von mittel-
europäischen Flughäfen. 
    Fünf Jahrhunderte osmanische Besat-
zung, eine späte erste Staatsgründung
Anfang des 20. Jahrhunderts, die Rolle
als Spielball der europäischen Groß-
mächte und fast fünf Jahrzehnte kom-
munistische Diktatur als weltweit einzi-
ger atheistischer Staat in totaler Isolation
von Europa – all das endete Anfang der
1990er Jahre mit einem rasanten Um-
wälzungsprozess. Kaum ein Land in
Europa hat in so kurzer Zeit Jahrhunder-
te übersprungen, ein Straßennetz aufge-
baut, sich mobilisiert und technisiert
und erlebt gerade so viele gesellschaft -
liche Veränderungen wie Albanien. 
    Naturliebhaber faszinieren vor allem
die Naturschönheiten der Gebirge sowie
das wilde mediterrane Flair der Riviera-
Küste. Für seine Landesgröße hat Alba-
nien eine erstaunliche Fülle unterschied-
lichster Naturräume, die von immer
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henswerte Museen an Originalschau-
plätzen entstanden, die ihre Besucher
mit ihren bewegenden Dokumentatio-
nen der jüngsten Vergangenheit in den
Bann ziehen. 
    Zeitgleich mit dem wirtschaftlichen
Aufschwung, der das Land gerade im-
mer mehr ergreift, sind inzwischen viele
Albaner aus den Nachbarländern zu-
rückgekehrt. Sie eröffnen Start-ups, Ge-
schäfte und investieren ihre Erfahrun-
gen in den heimischen Tourismus. Eine
große Bandbreite schöner Unterkünfte
ist so entstanden, vom traditionellen
Guesthouse bis zum Luxushotel. Zu lo-
ben ist dabei besonders auch die überall
sehr schmackhafte Küche und das alles
in einem für mitteleuropäische Verhält-
nisse sehr erschwinglichen Rahmen. 
    Vielleicht werden es aber gar nicht alle
diese Dinge sein, sondern die Reise -
erfahrungen abseits der touristischen
Wege, die Begegnungen und Gespräche
mit unvoreingenommenen, herzlichen
und gastfreundlichen Menschen und die
Reflexionen über die erlebte Geschichte
und die erlebten Unterschiede zur eige-
nen Gesellschaft zu Hause, die einen be-
reichert zurückkehren lassen.
    Dieses Buch verdankt sein Entstehen
dem Wunsch albanischer und deutscher
Freunde, die ihre über viele Jahre gesam-
melten Reiseerfahrungen auch anderen
Reisenden zur Verfügung zu stellen, um
Albanien als Reise-und Urlaubsland da-
durch bei uns bekannter zu machen.
Nach nunmehr 17 Jahren Reisen im
Land freue mich, dass dieses Reisehand-
buch nun bereits in seiner dritten, neu
überarbeiteten und aktualisierten Aufla-

ge erscheinen kann. Es ist sowohl für
Rucksacktouristen geschrieben, die viele
praktische Reisetipps finden werden, als
auch für Individualreisende jeden Alters,
die mit öffentlichen Verkehrsmitteln
oder dem eigenen Fahrzeug unterwegs
sind und sich mit diesem Reiseführer
umfassend informieren können. Für Fa-
milienurlaube mit Kindern und Jugend-
lichen ist Albanien mein besonderer, si-
cher nie langweiliger „Geheimtipp“! 
    Mit Ausflugsvorschlägen, Stadtrund-
gängen und Anregungen für Naturwan-
derungen, aber auch mit Hintergrund -
informationen zu Geschichte, Kultur
und Gesellschaft möchte Ihnen dieses
Buch zur Hand gehen und helfen, das
für viele immer noch schwer einschätz-
bare Reiseland zwischen östlicher und
westlicher Kultur auf eigenen Wegen zu
erkunden und kennenzulernen.
    Nehmen Sie sich genügend Zeit mit –
es gibt viel zu sehen und zu erleben!

Meike Gutzweiler
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Hinweise 
zur Benutzung

Aktualität

Albanien ist immer noch ein schnell -
lebiges Reiseland, in dem man kaum ei-
nen Ort antreffen wird, wie man ihn das
letzte Mal verlassen hat. Dort, wo neue

Straßen entstanden sind oder gerade
entstehen, verändert sich in einem Zug
auch die Umgebung. Ortskerne werden
verkehrsberuhigt und restauriert, neue
Geschäfte eröffnen „über Nacht“, Cam-
pingplätze und Privatunterkünfte schie-
ßen wie Pilze aus dem Boden. 
    Wenn man sich im Internet infor-
miert, sollte man deshalb genau auf das
Datum schauen. Wenn Informationen in
diesem Buch nicht mehr stimmen soll-
ten, bitte ich das vor diesem Hinter-

Hinweise zur Benutzung, Exkurse

Exkurse
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Ein erfolgreiches Projekt von CHwB –
Kulturelles Erbe ohne Grenzen 376
Die Frashëri-Brüder 402
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Ismail Kadare 605
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grund zu entschuldigen. So oft wie mög-
lich wurden Internetadressen und E-
Mail-Anschriften angefügt, um Aktuali-
tät zu ermöglichen. 
    Ergänzende Hinweise, Berichtigun-
gen, Tipps, Wünsche oder Nachrichten
über Veränderungen unserer Leser sind
immer willkommen, denn nur so kann
dieser Reiseführer das sein, was er
möchte: eine zuverlässige Hilfe für alle,
die Albanien kennenlernen und verste-
hen möchten.

Ortsnamen

In Albanien haben Ortsnamen zwei
Schreibweisen; dazu muss man wissen,
dass Ortsnamen deklinierbar sind, d.h.
es gibt sie in unbestimmter und be-
stimmter Form. Auf Landkarten und
Straßenschildern, bei Adressen und An-
schriften wird immer die unbestimmte
Form des Namens verwendet (z.B. Shko-
dër), während im Sprachgebrauch – und
in diesem Buch – die bestimmte Form

Hinweise zur Benutzung, Karten

Karten

Albanien Umschlag hinten
Die Regionen im Überblick 16

Regional-/Übersichtskarten
Tirana und Durrës 20
Nordalbanien
     Küstenebenen 102
     Albanische Alpen 148
     Südlich des Drin 176
Mittelalbanien
     Küstenebenen 200
     Bergland 222
Südalbanien 254
Butrint Nationalpark 344
Ostalbanien 406

Stadtpläne
Berat 236
Durrës 86
Elbasan 468
Gjirokastra 368
Korça 418
Përmet 398

Pogradec 448
Saranda 330
Shkodra 116
Tirana Umschlag vorn
Vlora 262

Lagepläne
Amantia 287
Antigonea 386
Apollonia 208
Burg Berat 228
Butrint Ausgrabung 345
Byllis 213
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maßgeblich ist (Shkodra). In diesem
Reiseführer wird im Text auch die deut-
sche Variante (z.B. Qafa e Muzinës =
Muzina-Pass) fett hervorgehoben. 
    In Gebieten mit griechischen und ma-
zedonischen Minderheiten ist es die Re-
gel, dass auf den Straßenschildern die
Ortsnamen zwei- oder auch dreispra-
chig angegeben werden. Um das Lesen
nicht zu kompliziert zu machen, wird im
Buch nur der albanische Name genannt.

Was man 
unbedingt 
wissen sollte

Informationen und Erwartungen

Albanien ist ein Land für Reisende, die
ihren Urlaub gerne selbst gestalten wol-
len und einen gewissen Grad an Flexibi-
lität mitbringen. Doch kann das seine
Grenzen haben, wenn es bei den Ausgra-
bungen keine Informationen gibt, in den
Museen keine Beschilderungen, oder
man die Sehenswürdigkeiten gar nicht
erst findet. Dieses Buch möchte daher
mit detaillierten Informationen und vie-
len Tipps helfen, den Urlaub in Albanien
so einfach wie möglich zu gestalten.

Arm und Reich

Wohl kaum sonst in Europa wird man so
große Unterschiede zwischen Arm und
Reich, rasanter Entwicklung und Rück-
ständigkeit, einer großartigen Natur und

Preiskategorien der Unterkünfte
Preise für zwei Personen im DZ; bei Camping-
plätzen gelten die Preise pro Nacht für zwei
Personen inkl. Auto.
① bis 30 € ④ 60–70 €
② 30–40 € ⑤ 70–80 €
③ 40–60 € ⑥ ab 80 €

Nicht verpassen!
Die Highlights der Region erkennt man an der
gelben Hinterlegung.

MEIN TIPP: ...
... steht für spezielle Empfehlungen der

Autorin: abseits der Hauptpfade, persönlicher
Geschmack. 

a Der Schmetterling ...
     ... zeigt an, wo man besonders gut Natur er-
leben kann oder Angebote im Bereich des nach-
haltigen Tourismus findet.

Kinder-Tipps
 Das Symbol kennzeichnet Sehenswürdig-

keiten und Aktivitäten, an denen auch kleine Al-
banien-Urlauber ihre Freude  haben. 

Verweise auf die Stadtpläne
Die farbigen Nummern in den „Praktischen

Tipps“ der Ortsbeschreibungen verweisen auf
den jeweiligen Karteneintrag.

GPS-Koordinaten
Die GPS-Koordinaten in diesem Buch sind als geo-
grafische Koordinaten (Breite und Länge, Lat./
Lon.) in Dezimalgrad angegeben, also z.B. so:
GPS N 52.00017, E 8.49119. Weitere Infos
zum Thema unter www.reise-know-how.de/gps.

Updates nach Redaktionsschluss
Auf der Produktseite dieses Reiseführers in un-
serem Internetshop finden Sie zusätzliche Infor-
mationen und wichtige Änderungen.

1
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Das Land im Überblick

±Landesname: Shqipërisë = Land des Adlers (da-
her das Wort Skipetaren als Bez. für die Albaner)
±Hauptstadt: Tirana
±Landessprache: Albanisch 
(Shqip = Sprache des Adlers)
±Währung: Albanischer Lek,
1 Lek = 100 Qindarka, 1 Euro = ca. 135 Lek
(s.a. im Kap. „Praktische Reisetipps A–Z“, „Geld“)
±Einwohnerzahl: ca. 2,8 Mio.
±Fläche: 28.748 km² 
±Grenzen: Montenegro, Kosovo, Mazedonien,
Griechenland
±Bodenschätze: Petroleum, Gas, Kohle, Bauxit,
Chrom, Kupfer, Eisen, Nickel, Salz, Holz, Wasser
±Staatsform: Demokratische Republik
±Staatsoberhaupt:
Staatspräsident Ilir Meta (seit 2017)
±Regierungschef:
Premierminister Edi Rama (seit 2013)
±Verwaltungsstruktur: 12 Regionen, 61 Ge-
meinden, 58 Städte
±Nationalfeiertage: 28.11. (Unabhängigkeit
vom Osmanischen Reich), 29.11. (Ende der italie-
nisch-deutschen Besatzung 1944)
±Ethnien: 90% Albaner (Skipetaren), 
3% Griechen, 7% Sonstige
±Religion: 40% muslimische Sunniten, 20%
muslimische Bektashi, 20% Orthodoxe, 10% Katho-
liken, 10% Sonstige
±Zeit: GMT 1 = MEZ, gleiche Zeit zone 
wie Deutschland, mit Sommerzeit 
±Städte: Tirana ca. 800.000 Einwohner, Durrës
200.000, Elbasan 126.000, Vlora 124.000, Shkodra
113.000, Korça 86.000, Berat 64.000, Pogradec
54.000, Saranda 35.000, Gjirokastra 23.000
±Klima: Adriaküste und Ionisches Meer mediter-
ran mild, im Osten kontinental, nassgraue regenrei-
che Win ter, sonnig heiße, trockene Sommer
±Natur: Küste (362 km), längster Fluss: Drin
(282 km), größter See: Shkodra-See, höchster Berg:
Korab (2764 m)

Highlights in Albanien

±Nordalbanische Alpen mit den Hochtälern Ver-
mosh, Theth und Valbona
±Antike Spuren in Butrint und Umgebung 
±Osmanisches Stadtleben in Berat
±Riviera-Küste
±Osmanische Wehrturmhäuser und die Festung
in Gjirokastra
± Illyrische Höhensiedlung Byllis
±Drei-Seen-Rundreise in Ostalbanien vom
Kleinen und Großen Prespa-See zum Ohrid-See 
±Trachtenfest Llogu i Bjeshkëve im Kël  mend/
Nordalbanien oder das Bierfestival in Korça 
±Burg Petrela/Tirana
±Kruja ist ein Muss: Burg, Ethnografisches Muse-
um und Basar

Sehenswerte Museen

±Archäologische Museen:
Apollonia, Korça, Shkodra, Tirana, Vlora
±Ethnografische Museen:
Berat, Gjirokastra, Kru ja, Shkodra, Vlora
±Foto-Sammlungen:
Shkodra
±Historische Museen:
Kruja, Lezha, Tirana, Vlora
±Mittelalterliche Kunst, Ikonen:
Berat, Korça
±Malerei und Plastik:
Korça, Tirana
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14 Was man unbedingt wissen sollte

ihrer Zerstörung in den Ballungsräumen
erleben. Die Hauptstadt Tirana hat eine
ungeheure Dynamik, in der besonders
die trendige und technik-orientierte jun-
ge Bevölkerung am Nabel der Zeit lebt,
während in abgelegenen Bergregionen
viele Familien noch ein von Traditionen
geprägtes einfaches Leben führen. 

Preis-Leistungsverhältnis

Albanien ist ein günstiges Reiseland.
Die Kosten für Unterkünfte, Essen und
Trinken liegen weit unter dem Niveau
anderer europäischer Länder, auch wenn
man gehobenere Hotels und Restaurants
wählt. Gerade für Familien mit Kindern
und auch für Backpacker ist Albanien ein
sehr preiswertes Urlaubsland.

Zeitbedarf

Trotz der langen Küste – Albanien bleibt
ein Bergland, dessen Landschaften
größtenteils aus langen, oft parallel lie-
genden Tälern bestehen. Und die brau-
chen sehr viel Zeit, um erkundet bzw.
durchfahren zu werden. Genauso wie
die gewundenen Bergstraßen, deren ge-
nauen Verlauf keine Autokarte wieder-
gibt. Gerade in Albanien sollte man
nicht zu große Strecken planen und sich
auch einmal Zeit für Abstecher oder für
den ein oder anderen Halt zwischen-
durch nehmen, auch für Gespräche und
Begegnungen, denn die Menschen sind
überall sehr freundlich.

Reisen im Land

Ohne Frage ist der Pkw die bequemste
und einfachste Fortbewegungsart, um
Albanien zu erkunden, vor allem dann,
wenn man auch abgelegenere Ziele im
Besichtigungsprogramm eingeplant hat. 
Aber gerade in Albanien kann man auch
sehr gut und unschlagbar günstig mit öf-
fentlichen Verkehrsmitteln reisen. Bus-
se fahren zuverlässig und verbinden alle
Städte/Orte.
    Biker haben das Land schon längst er-
obert. Sie schätzen besonders die gran-
diosen Berg- und Offroad-Strecken,
ebenso das unkomplizierte Zelten in
freier Natur. 
    Caravaner finden geradezu paradie -
sische Verhältnisse vor, denn bisher gibt
es keine Einschränkungen für Über-
nachtungen und viele schöne Naturstell-
plätze. 

Allein auf Reise

Albanien ist gut zum Alleinreisen geeig-
net. Albaner werden sich in der Regel
niemals aufdrängen, sind aber gesellig
und kontaktfreudig. Jede/r Alleinrei-
sende wird auch mit einer gewissen Por-
tion Neugierde betrachtet werden, denn
in der immer noch sehr stark familiär
geprägten albanischen Gesellschaft ist
das Alleinreisen oder auch das alleine
Essen nicht üblich.



15Die Regionen im Überblick

Die Regionen
im Überblick

        Tirana und Durrës | 18

Tirana (S. 22), die Hauptstadt des Lan-
des, ist das kulturelle und wirtschaftliche
Zentrum Albaniens. Die quirlige Metro-
pole am Fuß des Dajti-Gebirges (Mali i
Dajtit) dehnt sich immer weiter aus. Wie
es aussieht, wird sie in nicht allzu ferner
Zukunft mit dem etwa 30 Kilometer ent-
fernten Durrës (S. 85) an der Küs te zu-
sammengewachsen sein, wo ausländi-
sche Touristen weniger vom Strand als
von dem römischen Amphitheater ange-
zogen werden.

        Nordalbanien: 
        Küstenebenen | 100

In den nördlichen Küstenebenen, nicht
weit vom Meer, locken unterschiedlichs-
te Naturlandschaften. Hierzu gehören
der riesige Shkodra-See, das Buna-Delta
(S. 140) mit den großartigen Flussland-
schaften von Kir, Drin und Buna, die
ersten Gebirgslandschaften der Nord -
alpen, der beeindruckende Koman-Stau-
see, der felsige Durchbruch des Mat
nördlich von Lac und die Lagunenland-
schaft von Patok (S. 111). Das traditio-
nell katholische Shkodra (S. 112) über-
rascht mit einer historischen Altstadt,
die sehr gelungen restauriert wurde,
Kruja (S. 103) am Fuße des Skander-
beg-Gebirges gehört zu den kulturellen
und historischen Highlights eines Alba-
nienbesuches.

        Nordalbanien: 
        Albanische Alpen | 144

Die Albanischen Alpen beeindrucken
durch hochalpine Berglandschaften, die
nur wenig erschlossen sind. Die drei
großen Hochtäler dieser Berg region, das
Vermosh-Tal (S. 154) in der Malësia e
Ma dhe im albanisch-montenegrinischen
Grenzgebiet, das Theth-Tal (S. 159) im
östlichen Dukagjin und das Valbona-Tal
(S. 171) in der Malësia e Gjakovës, sind
noch weitgehend unbekannte Wander-
und Trekkingziele, wie es sie sonst auf
dem Balkan in solch schroffer und wil-
der Schönheit kaum gibt. Für Mountain-
biker bieten sich Rundtouren an, es gibt
auch ausgezeichnete Möglichkeiten, um
Forellen zu angeln. 

        Nordalbanien: 
        Südlich des Drin | 174

Die albanischen Landesteile südlich des
Drin gehören zu den am wenigsten er-
schlossenen, abgelegensten und auch
wirtschaftlich weit rückständigen Regio-
nen Albaniens. Die direkte Straßenver-
bindung von Tirana nach Dibër, die den
Landesteil für Touristen interessant(er)
machen wird, ist inzwischen im Bau.
Der Gebirgsort Peshkopia (S. 189) liegt
nah am Korab, dem höchsten Berg des
Landes, und hat als Ausgangspunkt für
Berg- und Skitourismus auf jeden Fall
Potenzial. Die Wasserlandschaften des
Drin-Flusses böten vielfältige Freizeit-
möglichkeiten. Die im Frühling blühen-
den Wildtulpenwiesen in den Korab-
Bergen stehen für einen bisher unent-
deckten Schatz in Flora und Fauna. In
vielen Dörfern stehen noch alte Wehr-

Karte S. 16
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turmhäuser oder Lehmbauten in tradi-
tioneller Bauweise. Kurz: Die Region ist
ein vom Tourismus fast unberührtes
Stück Albanien, in dem viele freundliche
Menschen leben.

        Mittelalbanien: 
        Küstenebenen | 198

Die Küstenebenen Mittelalbaniens er-
strecken sich über die Regionen Lushn-
jë, Fier und Mallakastra. Fährt man von
Tirana auf der Autobahn südwärts in
Richtung Vlora, durchquert man über
eine Distanz von 80 Kilometern die gro-
ße Myzeqe-Ebene, die au ßer zersiedelten
landwirtschaftlichen Flächen wenig In-
teressantes zu bieten hat. An der Adria
liegen das große Karavasta-Lagunenge-
biet (S. 203) und weiter südlich die Aus-
grabungsstätte Apollonia (S. 205). Zehn
bis 20 Kilometer im Hinterland durch-
zieht parallel zur Küs te eine Hügelkette
die Ebene, die ganz im Süd osten in das
Bergland von Malla kas tra übergeht. 

        Mittelalbanien: 
        Bergland | 220

Berat (S. 224) hat als UNESCO-Welt -
erbestadt großes touristisches Potential
und ist von Norden her inzwischen gut
erreichbar. Mit ihr als Stützpunkt lässt
sich in der Region auf ideale Weise ein
Kultururlaub mit Naturerkundungen in
der Bergregion des Mali i Tomorrit (S.
247) und im Osum-Canyon (S. 249)
verbinden.

        Südalbanien | 252

Die südlich der Vjosa liegenden Regio-
nen zählen zweifelsohne zu den begüns-
tigsten Landesteilen Albaniens. Von be-
sonderem Reiz ist die Riviera-Küste
(S. 291) mit ihrem milden Klima und
gebirgigen Hinterland. Hier findet man
noch ursprüngliche mediterrane Land-
schaften, authentische Bergdörfer und
kleinere Strand orte. Östlich der Küsten-
kette verbirgt sich das nur über Vlora zu-
gängliche, sehr ursprüngliche Shushica-
Tal (S. 281). Im Osten der badetouristi-
schen Hochburg Saranda (S. 328) geht
es über den Muzina-Pass in das weite
Flusstal des Drinos, wo das UNESCO-
Welterbe Gjirokastra (S. 367) einen Be-
such lohnt. Weiter nach Südosten ge-
langt man durch die Kelcyra-Schlucht
ins Vjosa-Tal nach Përmet (S. 395).

        Ostalbanien | 404

Die abgelegene Region an der Grenze zu
Griechenland ist ein Tipp für Liebhaber
von Hochgebirgslandschaften. Auf der
kurvenreichen Landstraße ab Përmet
geht es nur langsam voran, doch das
Bergpanorama ist großartig, genauso
wie die Stadt Korça (S. 414) mit ihrem
europäisch-osmanischen Flair. Kaum
bekannt sind die Pres pa-Seen (S. 441,
442) und der Ohrid-See (S. 439). Seit
2014 verbindet eine Fährlinie über den
Ohrid-See die in Mazedonien liegende
Stadt Ohrid mit Pogradec (S. 446) auf
der albanischen Seeseite. Vom Shkum-
bin-Tal, in antiker Zeit ein Teil der Via
Egnatia, kann man den Shebenica-Ja-
blanik-Nationalpark (S. 457) und die
Stadt Elbasan (S. 463) erreichen.

5

6

7
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18 Tirana (Tiranë)

1

Tirana (Tiranë) | 22
Friedhöfe | 56

Fußballstadien | 55

Kirchen | 51

Museen/Ausstellungen | 45

Parks und Gärten | 54

Praktische Infos | 58

Stadtgeschichte | 26

Stadtspaziergänge | 28

Stadtzentrum | 22

Theater, Oper, Film | 52

Weitere interessante Gebäude | 52

Außerhalb von Tirana | 78
Bathore | 84

Mali i Dajit | 78

Kajala e Petrëles | 82

Kamsa | 84

Kombinati | 83

Paskuqan | 84

Preza | 84

Shkrana-Schlucht | 83

Shpella e Pëllumbasit | 83

Durrës | 85
Kepi i Rodonit | 97

Kavaja/Muzeu Etnografik | 98
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j Reiterdenkmal des Gjerg Kastrioti Skënderbej
auf dem Skanderbeg-Platz

Entdecken Sie Tirana, die zurzeit vielleicht 

spannendste Hauptstadt Europas! In Durrës locken

der Stadtstrand, die großzügig angelegte 

Uferpromenade und das römische Amphitheater.

1 Tirana 
und Durrës

1
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21Überblick

ÜBERBLICK

Tirana ist die Hauptstadt des Landes
und sein kulturelles und wirtschaft-

liches Zentrum. Die Metropole liegt in
Mittelalbanien am Fuß des Dajti-Gebir-
ges (Mali i Dajtit), das in zahlreichen
Hügelketten in die Ebene rund um die
Stadt ausläuft. Seit mehr als 30 Jahren
dehnt sich die Stadt immer weiter und
ungehindert aus. Wie es aussieht, wird
sie in nicht allzu ferner Zukunft mit dem
etwa 30 Kilometer entfernten Durrës an
der Küs te zusammengewachsen sein.
Dorthin zieht es die meisten Touristen,
vor allem wegen der Überreste des römi-
schen Amphitheaters. 
    

1

Stadtplan Tirana Umschlag vorn
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Tirana (Tiranë)

Wie viele Menschen in Tirana leben, ist
schwer zu sagen: Die Stadtverwaltung
gab offiziell für den 1. Januar 2015
800.986 Einwohner an, für das Stadt-
zentrum schätzt man ein Viertel an Be-
wohnern weniger. Eine 2011 durchge-
führte Volkszählung kam nur auf etwas
mehr als 421.000 Einwohner, wobei
Zehntausende von Zuwanderern illegal
in den Vororten leben und nicht regis-
triert sind. Welche Anziehungskraft und
Dynamik die Stadt hat, zeigt sich daran,
dass sich die Zahl der Einwohner in den
letzten 40 Jahren verdreifacht hat. 
    Durch die Stadt fließt die Lana, der
Hausberg Tiranas ist der 1613 Meter ho-
he Daj ti, für die Großstädter das nächst-
gelegene Ziel, um aus dem Ballungs-
raum ins Grüne zu kommen. Im Winter
ist der Dajti oft verschneit, wäh rend die
Temperatur in der Ebene kaum unter
null Grad sinkt. Sobald die Tage nach
den oft regnerischen Wintern wieder
wärmer werden, machen sich Tiranas
Einwohner auf den Weg nach Dur rës,
um am Strand Entspannung zu suchen.
Im Sommer, wenn es in Tirana stickig
und heiß ist, schieben sich an den Wo-
chenenden endlos lange Autoschlangen
bis zur Küste und wieder zurück. 

Das Stadtzentrum

Tirana hat ein unverwechselbares Zen-
trum, das viele Touristen mit seiner
spannungsreichen Architektur und ein-
zigartigen Mischung westlicher und öst-
licher Kultur immer wieder aufs Neue in
seinen Bann zieht. 
    Inmitten eines Ballungsraumes, der
mit seinen schnell wachsenden Beton-
bauten schon wieder eine eigene Ästhe-
tik entwickelt, trifft man am Skander-
beg-Platz (Sheshi Skënderbej) auf das
alte und neue Herz der Stadt. Das von

1
f Denkmal zum 100-jährigen Staatsjubiläum
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23Tirana (Tiranë)Übersichtskarte S. 20, Stadtplan Tirana Umschlag vorn

den Stadtplanern der italienischen Fa-
schisten in den 1930er Jahren angelegte
Zentrum wurde im Kommunismus im
Stil des Sozialistischen Realismus mit
breiten Ausfallstraßen und großen öf-
fentlichen Gebäuden erweitert, was Ti-
rana heute viel öffentlichen Raum und
eine großzügige städtische Atmosphäre
verschafft. Diese Voraussetzungen nutz-
ten die Stadtplaner 2017 unter dem
volksnahen Bürgermeister Erion Veliaj,
einem Mitbegründer der Protestbewe-
gung MJAFT („Genug“). Sie kappten mit
dem um den Platz laufenden Kreisver-

kehr eine der großen Verkehrsachsen,
verwandelten den nun fast quadrati-
schen Platz in einen riesigen Fußgänger-
bereich und machten ihn so zu einem
großartigen Anziehungs- und Treff-
punkt in der Stadtmitte. Wie auf einer
großen Weltbühne präsentieren sich hier
die Epochen der Zeit nebeneinander.
Die historischen Freiheitskämpfer auf
dem farbenprächtigen, riesigen Mosaik
am Nationalhistorischen Museum zie-
hen die Blicke der Besucher magisch auf
sich, der ehemalige Kulturpalast über-
rascht frisch restauriert mit einer heute

1

905al mg
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wieder sehr modernen Architektur. Zur
Gebetszeit ertönt die Stimme des Muez-
zins und lenkt den Blick hinüber zur alt-
ehrwürdigen Et’hem Bey Moschee und
dem weithin sichtbaren, venezianisch
anmutenden Uhrturm Kulla e Sahatit.
Ein kurzes inneres Innehalten. Doch
schon überqueren Fahrradfahrer ra-
delnd den Platz, Wasser rinnt aus zahl-
reichen Steinfugen und erinnert an den
Wasserreichtum Albaniens – die Steine
stammen aus allen Regionen des Landes.
Zwei diagonal über den Platz laufende,
kaum sichtbare Steinkanten treffen sich
an der höchsten Stelle des Platzes. Hier
steht man genau auf der Mitte dieser auf-
regenden Stadt. Bunte Stühle lassen sich
vorbei an zahlreichen Springbrunnen in
die mit Kräutern, Zitrus- und Oliven-
bäumen bepflanzten Grünanlagen tra-
gen. Einheimische treffen sich dort im
Schatten der Mittagshitze zum Picknick,
während Touristengruppen zielstrebig
das Reiterstandbild des Nationalhelden
Skanderbeg ansteuern. Der sitzt, unge-
trübt aller Veränderungen, immer noch
auf seinem bronzenen Ross, an neuem
Ort vor der Moschee. Die albanische
Fahne weht programmatisch daneben
im Wind, während dahinter die Ministe-
rien aus der Zeit Mussolinis gelb durch
das neue Stadtgrün leuchten – unter den
Bäumen sind Fahrräder für eine Stadt-
besichtigung auszuleihen. Zu kommu-
nistischen Zeiten, als es im ganzen Land
keine privaten Pkw gab, hörte man am
Skanderbeg-Platz tagsüber die Vögel
zwitschern. Nun scheinen sie mit einem
topaktuellen westlichen Stadtplanungs-
konzept nach über 20 Jahren wieder zu-
rückzukehren.
    Nirgendwo stoßen alt und neu und
auch arm und reich so unvermittelt auf-

einander wie in der Hauptstadt: In Lu-
xusboutiquen der neuen Shopping -
center wird italienische Abend- und
Schuhmode verkauft, während um die
Ecke fliegende Händler gebrauchte
Schuhe und alte Handys anbieten. Erle-
sene, hochpreisige Feinkost zum Stau-
nen in neuen Hochglanzgeschäften gibt
es inzwischen genauso, wie das immer
noch unwiderstehlich leckere „traditio-
nell albanische“ Fastfood und Gegrilltes
aus der Hand. Die Menschen kommen
aus allen Landesteilen Albaniens, und
sie sind freundlich: Fragt man vier Pas-
santen in der Innenstadt nach dem Weg,
wird man vier engagierte Antworten be-
kommen, die jedoch alle in verschiedene
Richtungen führen können – aber einem
Gast nicht behilflich zu sein, ist ausge-
schlossen. Die Stadt lebt: Ein Bettler mit
einer schweren Behinderung wartet auf
seine täglichen Zuwendungen, während
Hauptstadt-Schönheiten neben Bäuerin-
nen aus Nordalbanien darauf warten, ei-
nen der breiten Boulevards halbwegs si-
cher passieren zu können. 
    Der Innenstadtstau schiebt sich nun
auf neuen (Um-)wegen durch das Zen-
trum. Touristen mit Pkw parken von
nun an in einem modernen Parkhaus
unter dem Skanderbeg-Platz.
    Das europäisch-osmanische Flair
der Stadt entfaltet sich vor allem abends,
wenn, wie es scheint, die halbe Stadt
zum Spaziergang (Xhiro) auf die Straßen
kommt. Man trifft sich gerne am bunt
beleuchteten Springbrunnen am Café
Taiwani im Rinia-Park. Kinder toben in
den Parkanlagen und vergnügen sich mit
billigem, chinesischem Plastikspielzeug.
Für die Älteren setzt sich der Abend
dann im Viertel Blloku auf der anderen
Seite der Lana fort: Wo früher das abge-

55
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riegelte Regierungsviertel war, liegen
heute die elegantesten Cafés und Bars
der Stadt. 
    Nach der politischen Wende waren
im Stadtzentrum zunächst alle Bäume
abgeholzt und die ehemaligen Parkanla-
gen sowie die Ufer der Lana über und
über mit illegalen Hütten und Gebäuden
bebaut worden – keine Spur von Stadt-
planung. Doch dann wurde im Jahr 2000
der freischaffende Künstler Edi Rama
Bürgermeister und rief das Projekt Clean
and Green ins Leben: Illegal errichtete
Kioske und Nachtclubs wurden mit
schweren Räumfahrzeugen abgerissen,
die Ufer der Lana und die zentralen
Parks wieder begrünt, die städtische
Müllentsorgung neu organisiert. Dazu
bekam Tirana einen neuen Anstrich,
denn das publicityträchtigste Projekt Ra-
mas bestand darin, unzählige Häuserfas-
saden mit einer poppig bunten Bema-

lung aus ihrem tristen Dasein zu befrei-
en, um die Stadt in den schwierigen Zei-
ten wenigstens nach außen leuchten zu
lassen. Heute muss man sie zwischen
den vielen neuen Bauprojekten fast
schon suchen.
    Weitere Maßnahmen des populären
Bürgermeisters waren die Einführung
einer Stadtreinigung, die bis heute sehr
gut funktioniert, und eines kommunalen
Busnetzes, das die illegalen Minibusse
mit lauter Balkanmusik ablöste. Eine ja-
panische Firma realisierte ein Kanalisa-
tionsprojekt, und wie in den anderen al-
banischen Städten wurde in den Jahren
2010 und 2011 ein neues Adresssystem
eingeführt. Nachdem der zentrale Skan-
derbeg-Platz drei Jahre lang umgegraben
worden war und viele Bewohner sich im

1
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Geiste schon im modernisierten Stadt-
zentrum sahen, kippte der im Mai 2011
gewählte Bürgermeister Lulzim Basha
die weiteren Pläne des umtriebigen
Stadtgestalters Rama, der seit September
2013 Albaniens Ministerpräsident ist,
und ließ auf der gesamten Baustelle zum
Erstaunen vieler erst einmal Rasen ein-
säen. Zudem wurde mitten im Zentrum
ein Stadtwald angelegt. 
    Ein Straßenbauprogramm der Re-
gierung bescherte der Stadt den Tunnel
durch die Krraba-Berge, die neue Ost-
tangente ist weitgehend fertig. 
    Die neuen Hochhäuser des TID- und
des Green Towers gehören inzwischen
zum Innenstadtbild. 
    Quasi über Nacht, innerhalb von zwei
Wochen, wurden Albaniens Gastrono-
mieszene und sämtliche öffentliche Ge-
bäude komplett rauchfrei. Wer sich
nicht daran hielt, durfte direkt vor Ort
horrende Strafen zahlen, Wirte einge-
schlossen, die Berichterstattung im
Fernsehen war hautnah dabei. 
    Gespannt sein darf man auf die Reali-
sierung des neuen Verkehrskonzeptes,
das die Innenstadt weiter fahrrad-
freundlich machen soll. 
    Ein futuristisch designter Busbahn-
hof entsteht gerade in Vora, außerhalb
der Stadtmitte.
    Kunstprojekte im öffentlichen Raum
wurden zu neuen Treffpunkten. Die po-
litischen Museen in ehemaligen Bunker-
anlagen, Bunk’Art 1 und Bunk’Art 2, zur
Aufarbeitung der kommunistischen Ver-
gangenheit finden international große
Beachtung. 

Stadtgeschichte

Die Geschichte der Region geht bis in
die Altsteinzeit zurück, als die Karst -
höhlen im Mali i Dajtit von steinzeitli-
chen Jägern besiedelt waren. Auf dem
Berg Dajti befinden sich auf 1100 Me-
tern Höhe die Reste einer kleineren illy-
rischen Festung, die bis ins 6. Jh. hinein
wahrscheinlich als militärischer Stütz-
punkt genutzt wurde. Die ältes ten Bau-
ten, die sich in der Stadt erhalten haben,
stammen aus der Spätantike. Anfang des
6. Jahrhunderts ließ Kaiser Justinian eine
steinerne Festung errichten, die bis in
die osmanische Zeit immer wieder er-
neuert wurde. Da das nahe gelegene
Durrës als Hafenort bedeutender war,
blieben die Ansiedlungen auf dem Ge-
biet des heutigen Tirana klein; Tirana
wird in dieser Zeit nicht mehr als ein
Stützpunkt vor dem Krraba-Pass zwi-
schen Nordalbanien und dem Shkum-
bin-Tal gewesen sein. 
    Die eigentliche Stadtgründung mar -
kiert das Jahr 1614 mit der Stiftung einer
Moschee durch den mili tärischen Füh-
rer Pascha Sulejman Bargjini und dem
Bau anderer öffentlicher Einrichtungen
(Han, Hamam, Bäckerei). Die Moschee
Et’hem Bey entstand Ende des 18., An-
fang des 19. Jahrhunderts und steht noch
heute am Skanderbeg-Platz. Im 18. und
19. Jahrhundert entwickelte sich die An-
siedlung am Kreuzungspunkt von Kara-
wanenrouten zu einem kleinen Markt-
ort mit etwa 15.000 Einwohnern, der ab
1816 von der Familie der Toptani aus
Kruja verwaltet wurde. In den folgenden
Jahrzehnten wurde auch Tirana von der
Rilindja-Bewegung erfasst, die die Un-
abhängigkeit Albaniens forderte. 1889
entstand in der Stadt die erste Schule mit

1
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albanischsprachigem Unterricht, und
wie in Vlora wurde auch hier 1912 die
Unabhängigkeit ausgerufen und die al-
banische Fahne ge hisst. 
    1920 war dann der große Moment ge-
kommen: Tirana wurde auf dem Kon-
gress von Lushnija zur Hauptstadt be-
stimmt und 1925 offiziell ernannt. Die
Wahl fiel auf Tirana, weil die Stadt unge-
fähr in der Mitte des Landes liegt, dazu
sehr verkehrsgünstig zur Hafenstadt
Durrës, die das Tor zu Europa war, und
mit ihren fruchtbaren Ebenen am Fuße
des Mali i Daj tit sehr gute Siedlungsbe-
dingungen bot – zudem war sie nicht
von ausländischen Truppen besetzt. 
    In der unruhigen Zeit zwischen den
Weltkriegen entmachtete Ahmed Zogu
1928 mit Hilfe nordalbanischer Groß-
grundbesitzer und mit Rückendeckung
Italiens die junge demokratische Regie-
rung unter Fan Noli und ließ sich danach
in Tirana zum König Albaniens krönen. 

    Das erste moderne Stadtzentrum Ti-
ranas entstand in den 1930er Jahren mit
Hilfe italienischer Architekten. Als die
Italiener 1939 in Albanien einmar-
schierten und König Zogu ins Exil
schickten, ließ Mussolini an der damali-
gen Piazza Italia im Süden der Stadt,
dem heutigen She shi Nënë Tereza, impe-
riale faschistische Prachtbauten errich-
ten. Der große Boulevard, der sich nun
von Norden nach Süden über die Lana
hinweg durch die Stadt zog, war vor al-
lem ein Aufmarschplatz, auf dem die Ita-
liener große Militärparaden abhielten.
Ab 1941 wurden die Kommunisten in
der Stadt immer stärker und bauten Wi-
derstandsgruppen gegen die Besatzungs-
mächte (erst Italien, dann Deutschland)
auf. Nach tagelangen schweren Gefech-
ten zwischen albanischen Partisanen
und der Deutschen Wehrmacht wurde
Tirana am 17. November 1944 von den
deutschen Truppen befreit. 
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    Nach 1944 setzte die kommunistische
Regierung unter Enver Hoxha den Stadt-
ausbau fort. In neuen Stadtvierteln au-
ßerhalb des Zentrums wurden große In-
dustriekombinate und Arbeitersiedlun-
gen errichtet. 1956 kam es zur Grün-
dung der Universität Tirana. Ohne
Rück sicht auf gewachsene Stadtstruktu-
ren entstanden neue Kultur- und Bil-
dungseinrichtungen, wie das Historische
Landesmuseum, das Kinostudio, ver-
schiedene Theaterhäuser und der Kul-
turpalast, dem der alte Basar Tiranas
weichen musste. Das prominenteste

kommunistische Denkmal im Stadtzen-
trum war die kolossale Enver-Hoxha-
Bronzestatue vor dem Kulturpalast, die
am 20. Februar 1991 von Studenten ge-
stürzt wurde. 

Stadtspaziergänge

Wenn man keine Hauptstadtpracht wie
in Rom oder Paris erwartet und bereit
ist, sich auf neue, andersartige Eindrücke
und eine fremde Lebens- und Alltags-
kultur einzulassen, wird man in Tirana
keine langweiligen Stunden verbringen.
    Die Besichtigung der Sehenswürdig-
keiten hält sich zeitlich in Grenzen und

1

Fan Noli

Der albanisch-amerikanische Politiker, Diplo-
mat, Schriftsteller, Gelehrte und Gründer
der „Unabhängigen albanischen Orthodo-
xen Kirche“ Fan Noli, geb. 1882, war in jungen
Jahren in die USA gegangen, wo er in Harvard
studierte und zum Priester geweiht wurde. Sein
Herzblut galt der albanischen Unabhängigkeits-
bewegung Rilindja, die er von dort aus maßgeb-
lich förderte; er konnte zahlreiche Exil-Albaner
für die Bewegung gewinnen. Ihm war es auch zu
verdanken, dass US-Präsident Wilson die Staats-
bildung Albaniens nach dem 1. Weltkrieg unter-
stützte und Albanien 1920 in den Völkerbund
aufgenommen wurde. Als Bischof und Vertreter
einer liberalen Partei zog Fan Noli ins albanische
Parlament ein, wurde Außenminister und im 
Juni 1924 zum Ministerpräsidenten gewählt.
Weihnachten 1924 wurde er jedoch von den
konservativen Anhängern Ahmed Zogus ge-
stürzt. In Albanien besonders bekannt sind Fan
Nolis Shakespeare-Übersetzungen ins Albani-
sche, die Grundlage vieler Theaterinszenierun-
gen wurden. Fan Noli starb 1965 in hohem Alter
in seinem Altersruhesitz im Exil in Florida.
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wird niemanden überfordern, zumal das
Angebot an guten und günstigen Cafés,
Bars und Restaurants sowie das allge-
meine Laisser-faire immer wieder zu
ausgedehnten Pausen verlocken.

Rund um den Skanderbeg-Platz
(Sheshi Skënderbej)

Auf albanische Art sollte man den Stadt-
spaziergang am Morgen mit einem Kaf-
fee oder zweiten Frühstück am Skander-
beg-Platz beginnen, vielleicht bei einer
ehrwürdigen historischen Adresse wie
dem Tirana International Hotel oder auf
der Terrasse des Opera Cafés direkt
am Platz. Dieser Spaziergang orientiert

31

sich sinnvollerweise an der zentralen
Nord-Süd-Achse, die der Blv. Zogu I.,
der Sheshi Skënderbej, der wichtigste
Platz der Stadt, und der Blv. Dëshmorët
e Kombit bilden. So lassen sich die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten erreichen. 
    Gleich hinter dem Ufo Café an der
Ecke des Blv. Zogu I./Rr. Dedë Gjo Luli,
liegt der kleine Stadtzirkus (Cirku Kom-
bëtar) aus kommunistischen Zeiten, der
am Wochenende Vorstellungen gibt. In
der Rr. Dedë Gjo Luli, hinter dem Natio-
nalhistorischen Museum, fahren neben
dem Bus zum Flughafen viele Busse ab,
die man auch für eine Stadtrundfahrt in
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